Gesellschaft für Psychotherapie Augsburg e.V.

http://www.gesellschaft-psychotherapieaugsburg.de

Protokoll der Mitgliederversammlung


vom Donnerstag den 21.06.07, 20:00 Uhr in den Fischerstuben, Holzbachstr. 12 ½
Da um 20:00 keine Beschlussfähigkeit bestand wurde ordnungsgemäß  um 20:15 die zweite Versammlung eröffnet. Es waren 43 Mitglieder anwesend.
1.Mitgliedervorstellung:

Zunächst erfolgte die Bekanntgabe der ausgetretenen Mitglieder: 

Frau Mandel-Gass, Herr Dr. Tauschmann und Frau Schütte.

Als neue Mitglieder der Gesellschaft stellen sich vor:

Frau Dipl.-Psych. Monika Ayerle, Psychoanalyse/tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie, Einzeltherapie für Erwachsene.

Herr Dipl.Soz.Päd. Markus Hertle, psychologischer Psychotherapeut für Kinder und Jugendliche, Verhaltenstherapie, Einzel- und Gruppenbehandlung.

2. Tätigkeitsbericht:

Herr Dr. Sponagl berichtet v.a. aus der sehr effektiven Arbeit mit dem erweiterten Vorstand, deren Resultat die Vorträge von Dr. Bruno Waldvogel, Prof. Renate Schepker, Prof. Hartmut Radebold und Dipl.Psch. Dipl.Soz.Päd. Elke Garbe waren. 

3.Homepage:

“Die Großtat“ mühevoller Arbeit, war die Erstellung der Homepage. Herr Guggemos informiert über einige Details. Der Adressenverteiler mit über hundert E-Mail-Adressen steht. Diese Mitglieder werden per E-Mail benachrichtigt. Es wird gebeten die jeweils aktuelle E-Mail-Adresse anzugeben. Dies ist über die auf der Homepage unter Kontakt angegebenen E-Mail Adresse möglich:

verband@gesellschaft-psychotherapieaugsburg.de

Informationen über Veranstaltungen werden regelmäßig aktualisiert. Es lohnt sich also regelmäßig "reinzuschauen". 

Die Gestaltung eines internen Mitgliederbereiches ist geplant,  jedoch derzeit vom Provider noch nicht verfügbar. Zu gegebener Zeit könnten dann individuelle Informationen (freie Plätze, spezielle Schwerpunkte, Qualitätszirkel, usw.) von den Mitgliedern selbst vermerkt werden. 

4. Entlastung des Vorstands: 

Frau Stegmann-Zanger berichtet über den Kassenstand. 

Nach Erörterung der Kontenbewegungen 2005 und 2006 berichtet Frau Stegmann-Zanger einen Kontostand von 1243,-€, Mitgliederbeiträge 2007 stehen noch aus. Dabei zeigt sich eine deutliche Begrenzung der Ausgabemöglichkeit, da Referenten- und Saalkosten deutlich angestiegen sind. 

5. Neuwahlen:

Zur Wahl für  den  neuen Vorstand   waren  Herr Dr. Schietsch bereit, ebenso Herr        Dr. Sponagl und die Schatzmeisterin Frau Stegmann-Zanger. Herr Guggemos und Frau Winkow kandidierten nicht mehr. Als Vorstandsmitglied für den Bereich Kinder und Jugendlichentherapie wurde Frau Manuela Freitag vorgeschlagen und als Schriftführerin Frau Dr. Ruth Griesbach. Alle Vorstandsmitglieder wurden einstimmig mit jeweils einer Enthaltung gewählt. 

Die Kassenprüfung übernehmen zukünftig Frau Andrea Mayer und Frau Ingrid Lehmann. 

Als kooptierte Berater stellten sich Herr Dr. Langhammer, Herr Guggemos, Frau Weiss, Frau Dr. Scheiner-Müller, Herr Kirchmann, Herr Hertle, Frau Ayerle und Frau Winkow zur Wahl.

Herr Dr. Langhammer wurde mit 24 Ja Stimmen, 6 Gegenstimmen und 13 Enthaltungen wieder gewählt. Alle anderen Kandidaten wurden einstimmig mit jeweils einer Enthaltung angenommen.

6. Bei der zunehmenden Rückläufigkeit der Spenden von Pharmafirmen für Vorträge wird immer deutlicher, daß die von der Gesellschaft zu tragenden Kosten für Referenten und Vorträge durch die bisherigen Beiträge nicht gedeckt werden können. Eine Erhöhung des Beitrages von 25,- auf 50,- € pro Jahr wurde intensiv diskutiert. 

Dabei ergab sich bei der Abstimmung eine Einigung über einen Übergangsbetrag für 2007 von 37,50 €, ab 2008 50,- €. Die Annahme des Antrages erfolgte einstimmig.

Der darüber hinausgehende Antrag einer 50%-igen Seniorenermäßigung für Mitglieder ohne weitere Kassenzulassung wurde mit einer Gegenstimme angenommen. 

7. Themenvorschläge für künftige Vorträge / Seminare:

Triangulierung. Die Rolle des Vaters in der Persönlichkeitsentwicklung.
Adoleszentenkrisen: Behandlung von Übergangsstörungen. 

Persönlichkeitsentwicklung und Entwicklung der Sexualität. 

Psychosomatisch- neuropsychosomatische Themen. 

Wann wird Schmerz zur Krankheit. 

Alterspsychologie: organisch, psychisch und rechtliche Situation.

Krebspatienten.
8. Anregungen und Wünsche: 

Fest, mit Band zum Tanzen.  Gitarrist und Opernsängerin aus dem Kreis der Mitglieder   wollen noch motiviert werden. Weitere Anregungen werden erbeten.

Skifahren ist weiterhin gefragt.
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